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Hinweis:
Am Faschingsdienstag, 8. Februar 2005,
erscheint keine Rathaus Umschau
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Terminhinweise

Wiederholung
Faschingsdienstag, 8. Februar, 11 Uhr, Viktualienmarkt

Begleitet von Oberbürgermeister Christian Ude ziehen die Narrhalla und
das offizielle Faschingsprinzenpaar 2005, Iris I. und Ali I. Khan, auf dem
Viktualienmarkt ein.

Wiederholung
Aschermittwoch, 9. Februar, 11 Uhr, Am Fischbrunnen

Oberbürgermeister Christian Ude, Bürgermeister Hep Monatzeder und
Stadtkämmerer Dr. Ernst Wolowicz nehmen am traditionellen Geldbeutel-
waschen am Fischbrunnen teil, zu dem auch heuer wieder die Hacker-
Pschorr-Brauerei einlädt und einen Durstlöschzug stellt.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 14. Februar, 18 bis 18.45 Uhr,

„Lukasladen”, Mannhardtstraße 4

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.

Montag, 14. Februar, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Montag, 14. Februar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Schienhammer”, Großhaderner Straße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Dienstag, 15. Februar, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 15. Februar, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).
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Dienstag, 15. Februar, 19.30 Uhr,

IN VIA Marienheim, Saal im Erdgeschoss, Schellingstraße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 15. Februar, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark)
mit der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 15. Februar, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 15. Februar, 19.30 Uhr, Sportgaststätte des

SV Helios Daglfing, Nebenzimmer, Westpreußenstraße 60

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 15. Februar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching).

Dienstag, 15. Februar, 19 Uhr, Vereinsheim, Eversbuschstraße 161

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Anne-
marie Kenst statt.

Dienstag, 15. Februar, 19 Uhr,

Kapernaum Kirche, Joseph-Seifried-Straße 27

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.

Dienstag, 15. Februar, 19.30 Uhr,

Kapernaum Kirche, Joseph-Seifried-Straße 27

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).
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Meldungen

Glückwünsche für Dr. Hubert Burda zum 65. Geburtstag

(7.2.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Verleger Dr. Hu-
bert Burda zum 65. Geburtstag: „Meine Glückwünsche verbinde ich mit
einem mehrfachen Dank. Denn Sie haben schon vor 20 Jahren mit der
Entscheidung, München zum zentralen Standort Ihres Unternehmens zu
machen, eine wichtige Weichenstellung vorgenommen und viel dazu beige-
tragen, dass unsere Stadt heute neben New York und London zu den inter-
national bedeutendsten Medienclustern gehört. Durch Ihre Weitsicht und
Initiative zählt die Hubert Burda Medien Holding inzwischen zu den größ-
ten Medienhäusern der Bundesrepublik und ist in fast 30 Ländern präsent.
Zu Ihren erfolgreichsten Schöpfungen gehört dabei der ‚Focus‘, mit dem es
Ihnen gelungen ist, einen gleichgewichtigen Konkurrenten zu dem traditi-
onsreichen Nachrichtenmagazin aus der Hansestadt etablieren zu können.
Ihre unternehmerische Tätigkeit stellt aber nur eine Facette Ihres vielseiti-
gen Wirkens dar. Genauso intensiv sind Sie im wissenschaftlichen und kul-
turellen Leben aktiv. An der Ludwig-Maximilians-Universität haben Sie sich
als Vorsitzender des Hochschulrates für die künftige Entwicklung dieser
Institution engagiert und wichtige Impulse gegeben. Die von Ihnen dort
unter dem Titel ‚Iconic Turn‘ initiierten und konzipierten ‚Felix Burda Memo-
rial Lectures‘ mit so prominenten Rednern wie Norman Foster, Rem Kool-
haas und Bill Viola bieten wiederum intellektuelle ‚Highlights‘ für einen weit
über die Studierenden hinausreichenden Kreis. Mit dieser Reihe, aber etwa
auch durch die Vergabe des Hermann-Lenz-Preises für deutschsprachige
Literatur, die Gründung des ‚Hubert Burda Center for Innovative Communi-
cations‘ an der Universität Beer Sheva oder Ihre Unterstützung für Steven
Spielbergs Shoah Foundation dokumentieren Sie auf sehr eindrucksvolle
Weise, dass sich wirtschaftliches Denken mit gemeinnützigem sozialen
und kulturellen Handeln verbinden lässt und es eine Unternehmens-
philosophie geben kann, in der gesellschaftliche Verantwortung und nicht
eine ‚Shareholder Value-Mentalität‘ im Vordergrund steht.
Ich hoffe, dass Sie der Stadt wie auch Ihren Institutionen so engagiert wie
bisher verbunden bleiben.
Für Ihr unternehmerisches Wirken wünsche ich Ihnen weiterhin viel Erfolg,
für Sie persönlich Muße und Zeit für Ihre kulturellen und wissenschaftli-
chen Interessen und vor allem Gesundheit.”
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Schnee und Eis machen der Müllabfuhr zu Schaffen

(7.2.2005) Die Münchner Müllmänner leisten zur Zeit einen Knochenjob.
Das Bereitstellen der Tonnen wird auf schnee- und eisglatten Straßen und
Grundstückswegen zu einer gefährlichen Rutschpartie. Denn oft sind die
Zugänge zu den Tonnenstandplätzen unzureichend geräumt und gestreut.
Die bis zu mehrere Zentner schweren Großbehälter lassen sich auf dem
brüchigen und zugleich glatten Untergrund kaum noch zu bewegen. Die
Verletzungsgefahr für die Männer in Orange nimmt dadurch drastisch zu.
Damit der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) in den nächsten Ta-
gen eine pünktliche und reibungslose Müllabfuhr gewährleisten kann, bit-
tet Werkleiter Helmut Schmidt alle Hausmeister, Hausverwaltungen und
Hausbesitzer dringend um Mithilfe: „Bitte unterstützen Sie die Münchner
Müllmänner! Entfernen Sie Schnee und Eis in den Grundstückseinfahren
und auf Wegen zu den Tonnen oder streuen sie ausreichend. Sorgen Sie
bitte auch dafür, dass die Schlösser der Tonnenhäuschen nicht einfrieren.
Die Münchner Müllmänner werden es Ihnen danken.”
Der anhaltende Frost lässt zudem die Bioabfälle in den braunen Tonnen
festfrieren, sodass viele Behälter nicht geleert werden können. In den ver-
gangenen Tagen musste der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM)
deshalb bereits Touren zur Biotonnenleerung in einigen Straßenzügen ab-
brechen. Auch für die laufende Woche ist mit Dauerfrost und somit mit
weiteren Behinderungen bei der Biomüllabfuhr zu rechnen. Der AWM
weist auf folgende Ausnahmeregelung hin: Wenn die Biotonne voll ist und
wegen Frost nicht geleert werden kann, darf der Biomüll in der Restmüll-
tonne entsorgt werden. Damit der Biomüll nicht in der Tonne festfriert, rät
der AWM, keine nassen Küchenabfälle in die Biotonne zu werfen und die
Bioabfälle in mehrere Lagen Zeitungspapier einzuwickeln. Weitere Tipps
und Beratung im Infocenter des Abfallwirtschaftsbetriebs München unter
Telefon 2 33-9 62 00.

Ausstellung von Rita Bugar in der Stadtbibliothek Bogenhausen

(7.2.2005) Im Kunstforum Arabellapark sind unter dem Titel „Annäherun-
gen” neue Arbeiten der Münchner Malerin Rita Bugar zu sehen, die in den
letzten fünf Jahren im Atelier an der Domagkstraße entstanden sind. Zur
Vernissage am Freitag, 11. Februar, 20 Uhr, führt der bekannte Kunsthisto-
riker Hajo Düchting ein in die großformatigen Arbeiten der Künstlerin, die
an der Akademien der Bildenden Künste in Frankfurt und München stu-
diert hat. Im Rahmenprogramm ist Sebastian Leebmann (Bariton) mit
Liedern aus Robert Schumanns „Dichterliebe” zu hören. Die Ausstellung
wird veranstaltet vom Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadt-
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bibliothek und der Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz 16
und ist vom 11. Februar bis 8. April Montag mit Freitag von 10 bis 19 Uhr
(Mittwoch 14 bis 19 Uhr) bei freiem Eintritt zu besichtigen.

Führungen durch die Ausstellung „Mythos Bayern“

(7.2.2005) Wie sich Jäger und Sennerin begegnen und der bayerische Kö-
nig den Lentnerbauern besucht, wie die Wackersberger Schuhplattler vor
der russischen Kaiserin tanzen und ein Dichter den Schmied von Kochel
in Szenen setzt, diese und andere Geschichten über den Mythos Bayern
erzählt Helmut Bauer, Kurator der Ausstellung „Mythos Bayern“, in seinen
Führungen am Donnerstag, 10. Februar, und Freitag, 11. Februar. Die Füh-
rung beginnen jeweils um 10 Uhr und dauern zirka eineinhalb Stunden.
Treffpunkt ist im Foyer des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1.
Der Eintritt kostet 2 Euro zuzüglich der Führungsgebühr von 4 Euro.

Open Scene im Filmmuseum: Muxmäuschenstill

(7.2.2005) In der nächsten Veranstaltung der Reihe Open Scene präsentiert
das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, am
Donnerstag, 10. Februar, um 19 Uhr in Kooperation mit der Abendzeitung
den von deren Lesern gewählten „Stern des Jahres” den Film „Muxmäus-
chenstill“. Der provokante Erstlingsfilm von Marcus Mittermeier und Jan
Henrik Stahlberg, der mit einem Budget von nur 40.000 Euro gedreht wur-
de, war 2004 Preisträger des Max Ophüls-Festivals in Saarbrücken und
hat seitdem für reichlich Diskussionsstoff gesorgt.
Der Film erzählt die Geschichte eines selbsternannten Weltverbesserers
in Berlin, der seinen Mitmenschen wieder Ideale und Verantwortungsbe-
wusstsein beibringen will. Er bläst zum Kampf gegen Fehltritte aller Art:
Mit makellos gebügeltem Hemd verfolgt der Saubermann Schwarzfahrer
und Schwimmbad-Pinkler, Falschparker und Graffiti-Sprayer. Mux räumt
auf in den Straßen Berlins, begleitet von seinem treuen Gehilfen, dem
Ex-Langzeitarbeitslosen Gerd, der die Heldentaten mit einer Videokamera
dokumentiert. Seine Aufgaben sind so vielfältig, dass er bald schon Perso-
nal beschäftigen muss und die „Gesellschaft für Gemeinsinnpflege” wird
zum „Unternehmen für mehr Gerechtigkeit”. Auch privat geht es für Mux
voran, als er sich in Kira verliebt, ein junges Mädchen, das er sich als Iko-
ne der Reinheit auserkoren hat. Doch bei allem Guten, das er will, muss
auch Mux immer wieder die Gesetze brechen, was nicht ohne Folgen
bleibt. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Kartenvorbestellungen
sind unter der Telefonnummer 2 33-2 41 50 möglich.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 7. Februar 2005

Abschaffung Orientierungsstufe geplant?

Anfrage Stadträtin Brigitte Wolf (PDS) vom 5.11.2004

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Frage 1:

Seit über einem Jahr wird über die Zukunft der Orientierungsstufe an einem
„Runden Tisch” verhandelt. Betrachtet die LH München diese Verhandlun-
gen als gescheitert?

Antwort:

Der „Runde Tisch” wurde auf Anregung der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen/RL eingerichtet und mit der Fragestellung „Wie weiter mit der Gesamt-
schule und der Orientierungsstufe?” befasst. Der Unterarbeitskreis Orien-
tierungsstufe hat in insgesamt fünf Sitzungen anstehende Fragen erörtert
und verschiedene Modelle zur Weiterentwicklung der Schule erarbeitet.
Diese Modelle werden dem Schulausschuss in einer Beschlussvorlage zur
Beratung und Entscheidung vorgelegt. Der „Runde Tisch” hat seine ihm
zugedachte Aufgabe demnach erfüllt.

Frage 2:

Welche Punkte betrachtet die LH München als zentrale Fragen in diesen
Verhandlungen, die zum Scheitern des „Runden Tisches” geführt haben.
Falls Frage 1 negativ beantwortet werden muss: Welche zentralen Fragen
und unterschiedlichen Positionen haben bislang eine Einigung verhindert?

Anwort:

Siehe unter 1.

Frage 3:

Die schulpolitischen Veränderungen im Freistaat sind keine kurzfristige Ent-
wicklung. Warum wurden vor diesem Hintergrund die Verhandlungen des
„Runden Tisches” geführt, da die schulpolitischen Rahmenbedingungen im
Freistaat keineswegs durch dieses Gremium beeinflusst werden konnten?
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Antwort:

Die schulpolitischen Rahmenbedingungen im Freistaat haben sich in den
letzten Jahren umfassend und zum Teil sehr kurzfristig verändert. Genannt
seien hier nur die Einführung der R 6, die Einführung der 2. Fremdsprache
zu Beginn der 6. Klasse des Gymnasiums und die Einführung des G 8.
Es musste und muss also um die Frage gehen, ob und wenn ja, wie die
Orientierungsstufe als im BayEUG verankerte Schule besonderer Art ihre
Aufgabe der zweijährigen Orientierung für alle Schülerinnen und Schüler
weiterhin erfüllen kann.

Frage 4:

Wie lässt sich die geplante Aufgabe der Orientierungsstufe mit entspre-
chenden wissenschaftlichen Erkenntnissen insbesondere z. B. der sog.
PISA-Studie in Einklang bringen, die klar für eine spätere Differenzierung
im Schulsystem sprechen? Wie kann angesichts dessen die Äußerung der
Stadtschulrätin gewertet werden, die Orientierungsstufe sei „überholt”?

Antwort:

Die Konzeption der Orientierungsstufe, die sich in der Vergangenheit und in
der Gegenwart glänzend bewährt hat, steht nun in einer veränderten
Schullandschaft, auf die reagiert werden muss.
Diese Aussage steht nicht im Gegensatz zur Feststellung, dass eine län-
gere gemeinsame Schulzeit für alle Kinder die bessere Alternative wäre.
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